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Testament behefs about the Spirıt not fall of the Protestant communt'y khnown Dy Fhıs
ready-made from heaven amıdst the tongues Aame ısters of Mary) It begıns ıth short

Hre of Pentecost’ (p It 18 regrettable ıntroduct:on LO the hıstory of the order and
that only the first concentrate S bıography of ıts founder and Dırector, Klara
OPpI1C, a  oug. ıt. 185 surely praıseworthy that (Mother Basılea) Schlınk, and contınues ıth
the theologıes of Early Juda1sm ınform the discussıon of ıts doectrıine repentance, love
entirety of Turner’s work. The ext of Jesus, followıng the and the aArness

chapters focus the role of the Spirıt the of the end of world. In the evaluatıon, the
New Testament the Synoptics, Acts, Jo  S enthusıiastıc) and legalıstıc elements of Klara

Schlınk doectrıine (adre erıtıicızed. T’he bookan au. en collectively, they ATe

breathtakıng LOUF de force, yet when alysed 0OU£. LO be translated ınto Englısh because of
their OWIN remaın al the cutting edge of the ınternatıional expansıon of the Sısters of

scholarshıp Thus examınatıon of the foot- Mary.
nOotes the chapter .John reveal ınter-
actıon wıth all the ma)]or Johannıne worthies.

RESUMET'hıs 185 exception for ıt could be saıd ofeach
chapter. There then follow three chapters memMoOLreE maitrıse de CUNX AancıenNNes
hıch develop biıblical and systematıc theolo- Samurs de Marıe, orıgınaıres de ınlande,
gıes of the Spiırıt presente l’enseiıgnement de la «Communaute

1{1 hıch mMaYy the most CONtro- Protestante des Smurs de Marıes . Une COUrTte
vers]ıal examınes the role of the Spirıtual gifts ıntroduct:on SUur ”’hıstorıre de rdre et

the New Testament for oday Turner zıographıe de Ia fondatrıce, Klara («Mere
disarms the cessatıionıst posıtıon, yet OIle asılea>») Schlink, sont SILULCS la presenta-
SECE hım smile he o0es SO, yet he 0es not tıon de doectrıine concernant Ia penıtence,
buy the theologies of charısmanıa (to It P’amour de Jesus, I’iımıtatıon de la CFro1LX et Ia
wıll thus be uncomfortable book for the proxımıte de Ia fın du monde. Dans P’evalır-
eformed charısmatic cholar alıke For atıon, les elements enthousıastes et legalıstes
that FrCason, buy ıt! Very few00ATen de l’enseignement de Klara Schlınk sont erL-
wıth such ep yet wıll challenge t1ques. Au l’expansıon ınternatıonale du

cholar tO reevaluate hıs her MOUVLeEMeEenN. des «Sceurs de Marıe», l’ouvrage
ıng It Ca  ; rıghtly be deser1ibed ‘prophetic— merıteraılt SA  etre tradult anglaıs.
at, least the Old Testament of the
word. Buy ıt, read it. then teach ıt. to VOur Die vorliegende Magısterarbei wurde mıiıt der
STUudentTsS VOou SCC, Z  ed it! Sondererlaubnis der theologischen Fakultät

der Universıität els VO:  5 zwel finnı-
Kevın Ilıs schen Autorinnen vertaß Der Grund diese

eltenham, KEngland Ausnahme hegt darın, daß beıde 1ebzehn
bzw neunzehn .Jahre ihres Lebens Mıtgliıeder
der Evangelischen arılenschwesternschaft

und sıch 1990 VOoNnNn diesem vangelı-EuroJTh 998) 7:2, 671 68 schen en getrennt en Für beiıde glt
Chrıstlıche Kxısten?z zı ischen daher die Voraussetzung, daß S1e e Lehre

der Gründerın und Leıterın der Marıen-Evangelıum und Gesetzlichkeit: schwesternschaft Klara Mutter Basılea|Darstellung und Beurteılung UvUDon Schlınk nıcht Au iıhren Büchern, sondern
Lehre und Leben der °‘Evangelıschen uch aus iıhrer ınternen Lehrunterweisung
Marı:ıenschwestern) ın Darmstadt und Aaus praktiıscher rfa. als Marntıen-
Marıann Jansson/Ritta schwestern kennen. Entsprechend Sind die
Lemmetyinen einzelnen Abschnitte uch jJeweıls eıfach
Kuropäische Hochschulschriften, Reıihe untfertel. Besonders wertvoll ıst dabe1 der

Einblick cdie Quellen der FHrömmuigkeıt der29 No 605 Marıenschwestern, dıe dieser Arbeıiıt ZUINBern Lang, 1997, 273 84,— SEr ersten Mal der Offentlichkeit zugänglıch68,—pb ISBN 3-631-31561-9 gemacht werden. Miıt dieser Untersuchung
wırd somıt che CX Kenntnis der Schwest-

SUMMARY ernschaft mıiıt Hauptsıtz Aarmsta! und
'h1ıs dıssertatıon Dy LWO former Sısters of Zweigstellen ın er Welt wesentlich
Mary from Fınland LS stud y of doectrıne erweıtert.
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Der erste 'Teıl des Buches wıdmet sıch der Darstellung enthalten Klara Schlinks
Bıographie Von Klara Schlink und stellt 1M ihre interne

die Geschichte der chwesternschaft
Veröffentlichungen und
Lehrverkündigung erweısen sich schon als

dar. Bemerkenswert Schlinks Bıographie außerordentlich fragwürdıg. Es geht die-
ıst der Einfluß e1Nes Kreıses VO  - Pfarrern, der SE uch nıcht Be- oder Verurteilung
der Oxford-Gruppenbewegung VO Frank des Ordens, sondern grund sätzlıche
uC. nahestand Wichtig wurden eben- Fragen 1M Verhältnis von Gesetz und KEvan-

Pfingstkreise, die die Gründerıin 1M gelıum 1M Leben des Chrısten, das en
nahegelegenen enwa kennenlernte aus der na oder 1M Imperatıv des

742 Gesetzes. Damıiıt ıst uch das Leben EeVAal-
Im zweıten, dem Hauptteıl der Arbeit, gelıschen Kommunitäten genere thema-

werden mıt den Themen Buße, Jesusliebe, 1ısıert Wıe annn gemeınsames en ın
Kreuzesnachfolge und apokalyptische aner- evangelıschen Kommuniıtäten überhaupt
wartung chwerpunkte der Lehre Klara verwirklicht werden, ohne enthusıas-
Schlinks dargestellt Be1l der Lektüre dieses 1SC. oder gesetzlich wırd? Sıcherlich gibteıils zeıgt sıch, der 1Le des Buches eben- aufgrund dieser Arbeıt uch ın anderen
so Chrıstlıche Exıstenz zwıschen protestantıschen Ordensgemeinschaften
Schwärmerel und Gesetzlichkeit heißen Gesprächsstoff. Deshalb ist das Werk sehr
können. Denn neben des vangelıum als erste wichtig, nıcht 1U cdie Bıbhotheken theolo-
Norm treten der Marıen schwesternschaft gischer Seminare, sondern uch für evangelı-cdıe Privatoffenbarungen VO  - Klara Schlink, sche chwesternschaften und andere
die als autOorıtaAatiıve Führung Gottes dem EVAall- Kommunitäten In der leicht lesbaren Form
gelischen Orden selinen Weg weısen (vgl uch eıner bıographischen Erzählung und 7L mıt

D, und 213) Dıie unevangelischen zusätzlichen Quellen haben dıie beıden
Tendenzen Lehre und Praxıs der Schwes- Autorinnen ıhre Erfahrungen 1n einem we!l-
ernschaft sınd deshalb entweder gesetzlicher eren uch geschiıldert Wenn Mauern fallen:oder enthusıastischer ur entweder ZweLl Marıenschwestern entdecken dıe Freıiheit
werden Fragen des Zusammenlebens 1ın des Evangelıums (Bıelefeld Christliche
gesetzlicher Weise als Gleichschaltung mıt Liıteratur-Verbreitung, 1997, ON S,der erın gerege 170) oder werden 16.80, ISBN 3-89397-259-5) Diıieses Werk ıst
natürliche Probleme geıistlıchen der Gemeıinde sehr empfehlen, denn
hochstihsiert (vgl esonders 5—9 Kleine fördert dıe notwendıge Unterscheidung der
Alltagssorgen oder ungünstiges etter. be1 Ge1ister. Es sollte der iınternationalen
Schlink weıst Nes arahın, daß ott ge1lst-
1 TODIeme der Schwesternschaft

Verbreitung der Marıenschwesternschaft
uch 1Ns Englische übersetzt werden.

aufdecken will; S1e deutet diese Zusam-
me  ang Von und Ergehen 59—57, vgl Dr Jochen Eber

231 Bedenklich sSiınd uch katholisıerende Basel/Bettingen, Switzerland
Lehrelemente, cdie Schlink mehr der 1N-
ternen Lehrverkündigung vertrıtt WFegfeuer,
Marıenanrufung, ırksamkeıit VO  5 Relıquien EuroJTh 1998)] ):2, 168169 ©2S /3, 187, 188) Eıne übertriebene geistliche
Selbsteinschätzung zeıgt sıch der vermeınt- From Paradıse IO the Promisedhchen Stellung der arıenschwesternschaft Land. ıntroduction IO the maınGottes Heılsplan (z.B 188)

Im en 'Teı1l der el eurteilen dıe themes of the Pentateuch
beıden Verfasserinnen VO  - eiıner lutherischen Desmond Alexander

Carlisle: Paternoster Press, 1995,theol Posıtion ausgehen die Lehre Klara
Schlinks Im eNTrum VO  = Schlinks Botschaft 207 pb.,
STEe nıcht sehr die Rettung durch Christus ISBN 0-85364-647-3
als vielmehr diıe mortıficatıo des Christen

216) Die Magisterarbeit eıstet eıne RESUME
notwendiıge Krıtik. die jeder gelesen haben
muß, der die Marı:enschwestern kennt. a

L/’ouvrage "Alexander est ıntroduction
Pentateuque qul Uvise meliltre umıere sesAnalyse kann nıcht mıt dem Hınweis abgetan themes et theologıe. Alexander Iımıtewerden, handle sıch Ja persönlıche cependant DaS l’expose des themes LMDOr-Erfahrugnen der Verfasserinnen, enn ants du Pentateuque (comme Dar exemple Iadiese sSınd Ja Jeweıls 1M drıtten 'Te1l der Promesse d’un PDAYS, les allıances de Diıeu Uec
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